
Da - s «k« «r
»kalt erscheiut am
Dienst « - ,D - Ml-rsta,
u. Kameiag . Abon-
nementSprciS halb¬
jährlich 1 80 L
durch die Post bezo¬
gen im Bezirk 2
30 «Z . sonst in
ganz Württemberg

2 °« 70 ^.

Für La k» abonnirt
«an bei der Redak¬
tion , au - wärt « bei

den Boten oder
der nächstgelegenen

Poststelle.
Die EinrückungS-

. gebühr beträgt S L
M für die vierspaltige

Zeile oder deren
Raum.

Amts - «aä Intelligenzbkatt für «len Aezieü.
Ars . SS. Donnerstag, den so. August 188 «. 35 . Jahrgang.

Amtliches.
Von den 87 Schülern , welche sich bei der diesjährigen Konkursprüfung für die Auf¬

nahme in das evangelische Seminar in Schönthal eingesunden haben , find 30 als
Seminaristen ausgenommen worden , darunter : Gerber,  Ernst , S . d. BezirkSbauinspektorS
in Calw , Hopfengärtner,  Felix , S . d. Forstmeisters in Wildberg , Mast , Karl , S . d.
Fabrikbesitzers in Ebhausen , Thym,  Ernst , <L . d. Oberamtmann « in Göpprngen.

Politische Nachrichten.
Deutsche - Reich.

— Berlin , 21 . Aua . Die vor einiger Zeit telegraphisch gemeldete
Nachricht,  wonach die Pforte dm Entschluß gefaßt haben sollte , eine An¬
zahl von türkischen Offizieren zum Zwecke ihrer weiteren krieg- wifsen-
fchaftiichen Ausbildung auf kinige Jahre nach Deutschland zu entsende » ,
wird mittlerweile durch fernere Mittheilungen bestätigt . Hiernach solle»
vorläufig 20 Offiziere , welche die Schlußprüsung der türkischen Militär¬
schule in Konstantinopel gut bestanden haben , auf 2 Jahre nach Deutschland
abkommandirt werden . Hier solle« sie theils im praktischen Dienste be¬
schäftigt . theils auch auf den verschiedenen militärischen Bildung - anstalten
weiter gefördert werden.

— Berlin,  22 . Aug . Im Oktober sollen die vom Bundesrathe be¬
schlossenen Erhebungen über den Tabakbau und die Tabakfabrikation be¬
ginnen , welche sich auf viele bisher unberücksichtigt gebliebene Einzelheiten
erstrecken.
— Mü n chen , 21 . August . Die Oberbayerische Handels - und Gewerbc-

kammer sprach sich einstimmig gegen jede Beschränkung der Wechselfähig¬
keit aus , mit der Erklärung , in jener Beschränkung lein Mittel zur Be¬
kämpfung des Wuchers erblicken zu können . Die Aufrechterhaltung der
Wechselfähigkeit sei ein wirthschaftliches Bedürfntß . Die Kammer prole-
stirt schließlich im Namen der Handwerker und Gewerbetreibenden gegen
jede Verkümmerung de» Wechselrechte «.

Oesterr « ich - Ungarn.
Wien,  21 . Aug . Wenn auch der Friede heute noch nicht in be¬

stimmter Weise , bedroht ist , so zeigen sich doch allenthalben Symptome , die
Bedenken erregen . Zn diplomatischen Kreisen legt man der montenegrinischen
und der griechischen Grenzfrage augenblicklich « eit weniger Bedeutung bei,
als den Dingen in Ostrumelien , wo die Lage allerdings sehr gespannt ist.
Die Pforte hat den Mächten die Nothwendigkeit dargelegt , diese Provinz
zu entwaffnen und eventuell militärisch zu besetzen, zu welchem Ende sie in
Adrianopel ein starkes Korps zusammengezogen hat . Die Mächte werden
aber hiezu schwerlich ihre Zustimmung geben , da voraussichtlich das mili¬
tärische Einschreiten der Pforte den Ausbruch der allgemeinen Erhebung
nur beschleunigen würde . Ob der Ausbruch eines Aufstande « in Bulgarien
und Ostrumelien wirklich so nahe bevorstehend ist, wie vielfach angenommen
wird , oder ob diejenigen , welche das behaupten , die Dinge nicht doch in
etwas gar zu düsterem Lichte sehen, das läßt sich heute schwer beurtheilen,
gewiß ist, daß es au Zündstoff nicht mangelt und daß Rußland auf der
Lauer steht, um den günstigen Zeitpunkt zu benützen, um neuerdings , für
die Freiheit der christlichen Völker auf der Balkanhalbinsel einzutreteu"

England
London.  21 . Aug . Das Reuter ' sche Bureau meldet au « Simla:

General Stewart hat sei» Hauptquartier in Jellalabad aufgeschlagen.
Eingeborene sagen au «, General Robert » habe Ghuzni unbehelligt passtrt.
Mahomed Khan und Kashim Khan bedrohten seine Flanken . — Es ver¬
lautet , Ajub Khan habe beschlossen, in Folge , der Ungeduld der Stämme
Kandahar noch vor dem Eintreffen des Entsatzes anzugreffen.

Asien.
Schanghai,  19 . Aug . Der zum Tode verurtheilt gewesene frühere

Gesandte in Petersburg , Tschung -How, ist wieder in Freiheit gesetzt worden.
Tagesordnung

des K . Amtsgerichts Calw in den öffentlichen Verhandlungen
l . am Donnerstag,  den 26 . August 1880 , Vormittag « 8 Uhr,

Strafsache gegen:
1) Joseph Ettlinger , Handelsmann von Gondelhcim , Bad . Amts Breiten , wegen Sach¬

beschädigung ;
Vormittag « 9 Uhr:

2) Christian Schnaufer , led . Kaufmann von Calw , z. Z . in New -Aork, wegen Ueber-
trelung i . S . von § . 360 . Z . 3 . R .St .G .B.

3 ) Michael Keppler , Schreiner von Zwerenberg , wegen Jagdvergehen «;
Vormittags 10 Uhr:

4) Anna Maria Grvßmann , Taglöhners Chesrau von Alzenberg , wegen Diebstahls;
Vormittags 11 Uhr:

5) Konrad Calmbach , Bauer von Hornberg , wegen Diebstahls;
Nachmittags 3 Uhr:
Privatklagcsache des

6) I - Zippcrlen , Waldhornwirth in Merklingen , Privatkl ., gegen Friedrich Ayassc Zim-
mermann in Ncuhengstett , Angckl . , wegen Beleidigung;

7) Leonhardt Honold , Kaufmann in Deckenpfronn , Privatkl ., gegen Gottlieb Schlecht,
Metzger in Magstadt , Angekl ., wegen Beleidigung.

Nachmittags 4 Uhr:
Privalklagesache der

8 ) Jda MattheS , Spitzen - und Stickcrerhändlerin von Schneeberg in Sachsen , z. Z,
in Teinach , PrivaMn . , gegen Alwin Roscher, Händler von Echnecberg in Sachsen,
z . Z . ebenfalls in Teinach , wegen Beleidigung.

' ll . am Freitag,  den 27 . August 1880 , Vormittag - 9 Uhr,
Rechtssache zwischen:

1) Christian Gaiser , Bauer in Allbulach , Kl . und Jakob Steimle , Schäfer in LiebelS-
berg , Bckl ., Gewährschaft betr.

2 ) Jakob Friedrich Kober . Holzhauer in Stammheim , Kl . und Maier Landauer in
Rexingen , Bekl ., Diehkaufschilling betr.

3) Louise Schmrd , led . Dienstmagd von Liebenzell z. Z . in Stuttgart Klrin . und
Christoph Ergezin - er, Obergärtner in Stuttgart Bekl . Anerkennung von Eigenchum  betr,

— Calw,  23 . August . Jedermann * weiß , daß ich der Verfasser der Ar¬
tikel im Wochenblatt über da « Erndteverfahren bin . Es ist deßhalb von
dem Einsender im „Calwer Anzeiger " , der recht wohl weiß , daß ich über
20 Jahre in der Praxis stand , eine ziemlich dreiste Unart , mich zu der „Mutter
Praxis " in die Lehre schicken zu wollen . Ich denke , aus meiner nahezu
30jährigen Thäligkeit im landwirthschaftlichen Vereine , auf die ich ohne
Selbstüberhebung mich doch ein wenig glaube berufen zu dürfen , ließen sich
Beweise genug beibringen . daß ich kein „Theoretiker " bin , sondern daß ich
stets meine eigenen Erfahrungen zum Nutzen meiner Mitmenschen zu ver-
werthen bestrebt war . In dem vorliegenden Falle , das Ausftellen feuchter
Garben betreffend , habe ich außerdem sämmtlichs Mitglieder des landwirth-

Feuilleton.
Das rothe Siegel.

Nach Alfred de Vigny.
Von

A L
(Fortsetzung .)

„Ach. was schadet'S I" sagte sie. indem sie ihre kleinen weißen Finger
wie Castagnetten auf einander klappern ließ , „man ist nie lustiger , als
wenn man nichts hat,  aber ich habe ja noch die beiden Diamantringe
in Reserve , die meine Mutter mir gegeben hat.  die kann man überall
los werden ; wenn Du willst , so wollen wir sie verkaufen . Uebrigenr.
glaube ich , theilt uns der Kapitän auch nicht alle guten Absichten , die
er mit uns hat,  mit . er weiß gewiß , wa » in dem Briefe steht. Wahr¬
scheinlich ist er ein Empfehlungsbrief für uns an den Gouverneur von
Cayenne ." —

„Das ist wohl möglich, " sagte er , „wer weißl " —
„Ja , Du bist so gut, " erwiederte die junge Frau , „daß Dich das

Gouvernement wahrscheinlich nur für kurze Zeit verbannt hat , aber Dir
mcht weiter böse ist." —

Sie hatte so hübsch gesprochen und mich dabei den guten Kaptän ge¬
nannt , daß ich davon ganz gerührt war,  ich freute mich sogar herzlich
darüber , was sie Gutes vom Inhalt des verschlossenen Briefes vielleicht
richtig gerathen hatte . Sie fingen von Neuem an , sich zu umarmen , da

stampfte ich lebhaft mit dem Fuße auf ' s Deck , um der Sache ein Ende
zu machen , und rief ihnen zu : „He, he , liebe Freunde , es ist der Befehl
gegeben , alle Lichter im Schiffe auszulöschen . Blast mir gefälligst eure
Lampe aus . " —

Sie thaten es , und ich hörte sie im Dunkeln kichern und plaudern,
als wären sie Schulkinder gewesen. Darauf ging ich, wieder meine Pfeife
rauchend , auf dem Oberdeck auf und nieder . Alle Sterne des tropischen
Himmel « waren auf ihren Posten und so groß wie kleine Monde . Ich
blickte sie an und athmete die frische kühle Nachrluft ein . —

Ich sagte mir : die lieben Kleinen hätten ohne Zweifel die Wahrheit
errathen , und das stimmte mich ganz heiter . — Es war anzunehmen , daß
einer der fünf Direktoren sich eines Besseren besonnen und sie mir em¬
pfohlen hatte , aus welchem Grunde , das wußte ich nicht recht , denn von
Staatsangelegenheiten hatte ich nie viel begriffen , aber ich glaubte es und
war zufrieden . —

Ich stieg in meine Kajüte hinab und nahm den Brief unter meinem
alten Unisormrock hervor . Er sah ganz anders aus,  er schien mir , als
lächelte er . und seine Siegel hatten einen rosigen Schimmer , ich zweifelte
nicht mehr an seiner Gutherzigkeit und machte ihm eine Freundschaftsbe-
zeugung . —

Trotzdem hängte ich doch meinen Rock darüber , denn im Grunde är¬
gerte er mich.

Während mehrerer Tage dachten wir nicht mehr daran , ihn anzusehen,
und waren ganz lustig , aber als wir uns dem ersten Breitengrad näher¬
ten , wurden wir einsylbig gegen einander . —

Eines schönen Morgens war ich erstaunt , als ich auswachte und gar
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schastlichen Ausschusses . die ich darüber befragt habe und die doch
wahrlich auch Männer der Praxis sind , auf meiner Seite . Der Calmer
Anzeiger mag übrigens fernerhin über mich und meine „Theorie " sich
schreiben lassen, was er will , — ich habe keine Antwort mehr darauf.

E . Horlachcr.

Tages -Neuigkeiteri.
— Calw,  25 . Aug . Wir erlauben uns , auf das im Jnseratentheile

des Blattes für Donnerstag Abend angekündigte Concert des Herrn Concert-
süngers Diezel  von Tübingen hinzuweisen . Die vorzüglichen Leistungen

desselben sind hier bekannt und bedürfen keiner weiteren Empfehlung . Da¬
gegen können wir nicht unerwähnt lassen . daß außer bewährten hiesigen
Kräften sich noch Fcl . E . Zeller  von Herrenberg , welche gegenwärtig hier
zu Besuche weilt , zur Mitwirkung bewegen ließ . Dieselbe sang in letzter
Zeit bei den Aufführungen des Tübinger Oratorienvereins die Solopar-
Ihieen mit großem Beifall . Es steht uns somit bei einem sehr reichhaltigen
Programm von Solovorträgen , Duetten , Quartetten rc. ein ebenso seltener
wie genußreicher Abend bevor und wir hoffen auf um so zahlreicheren Be¬
such, als es die letzte Gelegenheit sein wird , Herrn Diezel in unserer Stadt
nochmals zu hören , da derselbe Schwaben bald zu verlassen gedenkt.

— C a lw , 25 . Aug . Am Montag Vormittag um 9 Uhr wurden gegen
das Gasthaus zum Adler zwei scharfe Schüsse abgefeuert , wovon der eins^
spurlos am Hause abprallte , der andere aber am obern Flügel eines Fen - !
sters des WirthschafttzimmerS ein rundes Loch von der Größe eines Mark¬
stücks durchschlug . Die Kugel fiel malt zu Boden . Ueber diesem Fenster
saß im ersten Stock eine Frau am offenen Fenster , die somit in einer
Lebensgefahr sich befand , aus der sie nur durch das zufällige Tiefergehen
des Schusses befreit wurde . Die Kugel scheint aus einem Zimmergewehr
abgeschossen worden zu sein , wer aber der leichtfertige Schütze war , der
jedettfalls auf dem linken Ufer der Nrgold zu suchen ist , ist derzeit noch
unbekannt . Hoffentlich wird die Untersuchung Licht darüber verbreiten

. und demselben seine gefährlichen Schießübungen gründlich niederlegen,
j < — S -ckl w . 25 . August . Ueber den bereits gemeldeten Wolkenbruch in

^ Qberha uastett erfahren wir folgender Nähere : Das Gewitter zog am
Samstag , den 21 . Aug ., Mittag : zw.schen 12 und 1 Uhr von Westen her
und entlud sich mit einem , eine halbe Stunde andauernden Hagel über die
Markungen Liebelsberg . Neubulach , Oberhaugstett und Martrnsmoos . Die
Hagelkörner waren von seltener Größe , wie ein Augenzeuge sagt , so groß
wie Chausseegeschläg , und fielen so dicht , daß z. B . der Zwerenberger
Postbote durch 2 ' tiefe Haufen fahren mußte . In Liebelsberg ist auf 2/3
der Markung Alles vernichtet , war noch im Felde stand . In Neubulach
wird der Schaden aus 3 —4000 geschätzt. In Oberhaugstett ist von
sämmllichen Feldsrüchten , Einkorn , Haber , Sommerwaizen , Kartoffeln , Kraut,
Hanf , Oehmd , Klee der größte Theil ganz vernichtet , und was noch stehen
blieb , wurde durch einen am Sonntag Mittag zu derselben Stunde ge¬
fallenen WolkenbruH ohne Hagel vollends in den Boden geschlagen. Der
Schaden wird ca. t 3,000 betragen . Auch in Martinsmoos sind sämmt-
liche Felofrüchle total vernichtet , und wurden viele Fensterscheiben und
Dachplatten zerschlagen . Hagelkörner wurden auf dem Rattzhause gewogen
mit einem Gewicht von 40 —45 Gramm . Die Straßen waren in allen
Orten derart überflulhet , daß z. B . in Oberhaugstett Wägen und Bau-
holzstämme mit fortgeriffen wurden . Sämmtliche betroffenen Orte sind um
Steuernachlaß und rheilweise auch um Unterstützung der Aermeren ein¬
gekommen.

Gestern ( Dienstag ) Nachm , zwischen 3 und 4 Uhr fiel über Calw und
Hirsau und wahrscheinlich auch andere umliegende Orte ebenfalls ein wol-
kenbruchartiger .Regen , der den unbedeutenden Alzenbach derart anschwellte,
daß die an seinem Ausfluß in die Nagold liegenden Wiesen mit Steinen,
Kies und Sand überdeckt wurden.

Eine Miltheiiung aus Oberhaugstett  ergänzt vorstehenden Bericht

dahin , daß das untere Dorf metertief unter Wasser stand und dis Hagel¬
körner meterhoch angeschwemmt wurden . Dis Keller füllten sich vollständig
mit Wasser . Der Wolkenbruch am Sonntag führte dar frisch gemähte
Oehmd von den Dorswiesen durch den Ziegeldach der Nagold zu und hat
an frisch geackerten Feldern großen Schaden angsrichtet.

Älte  nstaig , 21 . August . Der Anfangs Mär , d. I . in Altenstaig
gewählte neue Stadtoorstand , Herr Bahnhosinspektions - Assistent Walther
in Ulm , hat gestern seinen neuen Posten bezogen . Er wurde von etwa
80 Männern in 15 Gefährten auf dem Bahnhose in Nagold empfangen
und nach dem künftigen Bestimmungsort geleitet , wo die Feuerwehr und
Turner Spalier bildeten und eine zahlreiche Volksmenge sich angesammelt
halte . Böllerschüsse und Munk kündeten seinen Einzug an . Vor dem
Gasthaus zum Waldhorn empfing der Stadtgeistliche den neuen Stadtvor¬
stand und begrüßte ihn aufs Herzlichste in einer längeren Ansprache , auf
welche Herr Walther in bewegten Worten antwortete , Hierauf verfügte
sich da » Beamten - , Bürger - und Lerwandtenpersonal ins „Waldhorn,"
dessen Räume dicht besetzt wurden . Der Gemeinderath und seitherige
Stadlschultheißenamlsverweser Kaltenbach begrüßte nun den Stadtvorstanb
im Namen der bürgerlichen Kollegien und der Bürgerschaft mit kurzen
Worten , welchen die durch Musik und Gesang gewürzte gesellige Unter¬
haltung folgte . Es war Abend geworden , bis die Empfangsfeierlichkeit
beendet war . Um 8 Uhr sammelte sich ein großer Theil der Bürgerschaft
nochmals um die geistlichen und weltlichen Stadtvorstände in der „Schwane,"
wacher gestrige Tag einen schönen Abschluß fand.

s- Schön  bronn,  2l . Aug . Heute Mittag nach 12 Uhr zog über
unsere Markung ein sehr heftiges Gewitter . Wolkenbruchartig strömte der
Regen herab ; Hagelkörner von der Größe bis zu einer Haselnuß fielen
dabei so massenhaft , daß manche Stellen noch 3 Stunden später fußhohe
Spuren aufzuweisen vermochten . In Folge dessen rauschte in kurzer Zeit
eine Wassermasse daher , die sämmlliche Ortswege überschwemmte , Dohlen,
Brücken , Gartenzäune und sonstige Gegenstände , und auf den nahen Dors¬
wiesen das Oehmd mit sich fort riß Das ganze Espachlhälchen glich
einem See . Der Verkehr war im Dorf über eine Stunde unterbrochen.
Der Schaden an Hopfen , Bohnen , Kraut , Angersen und andern Fsld-
früchten ist strichweise nicht unbedeutend . Dem Sägmüller am Ziegelbach
in der Neubulacher Sägmühle mußte die dortige Feuerwehr zu Hilfe kom¬
men . Heute Nachmittag um 2 Uhr hatten wir die gleiche Ueberschwem-
mung wie Tags zuvor , jedoch ohne Hagel , aber an Wohnungen , Scheu¬
nen und Ställen , sowie an den Felderzeugnissen gleichen Schaden anrichtend.

— Stuttgart,  23 . Aug . Auf der Rüstkammer der elften Kompagnie
des Grenadier - Regiments Königin Olga erschoß sich gestern Morgen der
Unteroffizier Eitel . Derselbe soll wegen Mißhandlung eines Untergebenen
in Untersuchung gestanden sein und dürfte den Selbstmord aus Angst vor
der zu gewärligenden Strafe begangen haben.

— Stuttgart,  24 . Aug . Gestern Nachmittag r/z2 Uhr stürzte ein
öjährtger Knabe in den in der Hirschstraßs gegenüber der Hirsch- Apotheke
befindlichen riefen Brunnen und verschwand sofort unter dem Wasser . Der
Knabe hätte seinen sichern Tov in dem Brunnen gefunden , wenn nicht
Werkmeister Nagel , welcher gerade aus der Hirsch- Apotheke trat und dis
Hilferufe der umstehenden Kinder hörte , schnell in den Brunnen hinunter¬
gestiegen wäre und noch zur rechten Zeit den Knaben gerettet hätte.

— Cannstatt,  21 . August . Kommenden Sonntag , den 29 . August,
wird laut „N .- d . " der Lustschiffer Carl Securius aus Berlin vom Hofs
der hiesigen Gassabrik aus mit seinem Ballon aufsteigen.

— Cannstatt,  23 . Aug . Das hier seltene Schauspiel eines öffent¬
lichen Wettschwimmen «, welches gestern Nachmittag gegen 3 Uhr geboten
wurde , halte eins große Zuschauermenge herbeigelockt , die auf dem Gitter¬
steg in Berg und am User des Neckars entlang sich ausgestellt hatte . Drei
Konkurrenzen waren arrangirt worden , Herr Schwimmlehrer Conzet dirigirte
das Ganze . An der ersten Konkurrenz betheüigten sich 4 , an der zweiten
5 , an der dritten 4 Schwimmer . Ein Pistolenschuß gab jedesmal das

keine Bewegung mehr am Schiffe bemerkte . Ich schlafe , wie man zu
sagen pflegt , nur mit halbem Auge , und da die Bewegung des Schiffes
^aufgehört hatte , riß ich beide Augen auf . Wir waren in eine absolute
Windstille gerathen , es war der erste Grad nördlicher Breite und der
siebenundzwanzigste der Länge . Ich steckte die Nase zur Luke hinaus , dis
See war glatt wie e n mit Oel gefülltes Gefäß , alle offenen Segel fielen
wie leere Luftballons herab und klebten am Mast fest. Ich sagte gleich:
Es eilt nicht , ich habe noch Zeit , dich zu lesen , geh' nur ! und dabei
blickte ich schräg nach dem Briefe hin . Ich wartete bis zum Abend , bis
Sonnenuntergang . Da endlich mußte der Sache ein Ende gemacht wer¬
den , ich öffnete die Uhr und zog rasch den versiegelten Brief heraus . —

Nun , mein Lieber , ich hatte ihn seit einer Viertelstunde in der Hand
und war nicht im Stande , ihn zu lesen, dann sagte ich mir : Das ist aber
doch zu arg I und zerriß die drei Siegel auf einmal , das große zermalmte
ich zu Staub . — Nachdem ich gelesen hatte , rieb ich mir die Augen , in¬
dem ich glaubte , ich hätte mich getäuscht . Ich las den ganzen Brief noch
einmal , ich las ihn wieder , ich fing noch einmal von hinten an und kam
wieder bis zur ersten Zeile . Meine Beine zitterten , ich setzte mich nieder,
die Haut meines Gesichtes verzerrte sich ein wenig , ich rieb mir die Backen
mit etwas Rum und goß mir auch solchen in die hohle Hand ; ich kam
mir jämmerlich vor , so albern zu sein , aber das dauerte nur einen Augen¬
blick, ich stieg hinauf , um Luft zu schöpfen. —

Laura war an diesem Tage so hübsch, daß ich gar nicht wagte , mich
ihr zu nähern , sie hatte ein einfaches weißes Kleid an , die Arme waren
bloß , und ihre langen Haare wallten wie gewöhnlich von ihrer Stirn her¬
nieder . Sie unterhielt sich damit , ihr anderes Kleid an einem Faden im

Meere schwimmen zu lassen und lächle , indem sie Seenesssln , die Trauben
glichen und unter den Tropen sehr häufig stad , damit zu fangen suchte. —

„Komm ' , sieh doch die Trauben , komm' raschI " rief sie; ihr Freund
stützte sich auf sie und beugte sich vornüber , aber er blickte nicht in 's
Wasser , sondern sah sie mit gerührter Miene an.

Ich machte dem jungen Mann ein Zeichen , er solle auf 's Hinterdeck
kommen , um mit mir zu reden . Sie wendete sich um , ich weiß nicht,
welche Miene ich machte , aber sie ließ ihren Faden fallen , faßte ihren
Mann lebhaft beim Arm und sagte zu ihm : „O , geh' nicht hin , er ist
ganz blaß !"

Das konnte wohl sein , denn es war Grund vorhanden , blaß aurzu-
sehen. Er kam aber doch zu mir auf ' s Hinterdeck ; sie sah uns an , indem
sie sich an den . großen Mast lehnte . Wir gingen lange Zeit auf und nie¬
der , ohne ein Wort zu sprechen , ich rauchte eine Cigarre , die ich bitter
fand , und spie sie in 's Wasser . Er folgte mir mit den Augen , ich fußte
ihn beim Arm . ich erstickte! auf Ehre , ich erstickte!

„Lieber Freund, " sagte ich , „erzählen Sie mir doch ein wenig Ihre
Geschichte. Was Teufel haben Sie denn gegen diese Hunde von Advo¬
katen ausgesessen , die sich da geberden , als wären sie fünf Stück Könige!
ES scheint, daß sie gewaltig ergrimmt auf Sie sind, es ist sonderbar ." —

Er zuckte die Achseln , indem er das Haupt neigte — er hatte eine
so sanfte Miene dabei , der arme Bursch ! — und sagte mir : „Ach. mem
Gott , Kapitän , nicht viel , drei Vaudeville - Couplets auf das Direktorium,
das ist Alles ." —

(Fortsetzung folgt .)
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«eichen des Abgangs der W -ttschwimmer , welche unter der Bretterwand
die den Badeplatz rechts von der Brücke abschließt , gleichzeitig hervor , durch
die Gitter brücke hindurch bis zur Eisenbahnbrücke schwammen , eine Distanz
unn 7<c, Metern . Vier der Konkurrenten wurden Sieger : Hr . Murray
aus London halte das Ziel in 5 Min . 20 Sek , Musketier Hahn der
«omv des Inf -Reg . 125 hier in 5 Min . 30 Sek . , Hr . Führer aus
Kassel in 5 Min . 40 Sek . und Hr . Schoser in 5 Min . 55 Sek . erreicht.
Mit « übel wurden die Sieger an der Eisenbahnbrücke vom harrenden
Nubiikum empfangen , die daselbst ihre in einem Kahn nachgefahrenen Kleider
anleaten . worauf in der Fischerei in Cannstatt die Preisvertheilung statt¬
fand . Der erste Preis betrug 8 , der zweite 5 . der dritte 3, der vierte
iVr Mark.

- - Eßlingen,  20 . August . Dis hiesige Maschinenfabrik erhielt in der
letzten Znt von einer ausländischen Bahn Bestellung auf 20 Lokomotiven,
und aus größere Eisenkonstruktionen stehen größere Bestellungen in Aussicht.
Es ist deßhatb Hoffnung vorhanden , daß die der Fabrik angehörenden Ar¬
beiter wenigstens für 6 —7 Monate Beschäftigung haben.

— Horb,  21 . Aug . Nachdem seit 4 Tagen die ganze Nachbargegend
von schweren Gewittern heimgesucht wurde , welche besonders in dem Bezirk
und in der Stadtmarkung Rottenburg an Hopfengärten und Weinbergen
bedeutenden Schaden angertchtet haben , wurden auch wir gestern Mittags
nach 12 Uhr von einem solchen überrascht . das die seltene Richtung von
Norden nach Süden nahm und dann nach Osten umschlug ; einzelne Ge¬
meinden kamen mit starkem Platzregen und mit dem Schrecken davon,
während andere mit Hagel heimgesucht wurden , welcher die Größe von
Taubeneiern hatte und etwa 10  Minuten andauerte . Von Bieringen , wo
der Bahndamm ganz weiß war . zog sich der Hagel nach Schwalldorf.
Frommenhausen , Niedernau und Dettmgen und der Schaden , welcher an
Hopfen , Bäumen und Gartengewächsen angerichtet wurde , ist nicht unbe¬
deutend , auch sind noch verschiedene Aecker mit Sommerwaizen und Hafer
stark mitgenommen worden

— Münsingen,  21 . August . Die Erzählung von einem dieser Tage
Hrn . Prof . Dr . Jäger zugestoßenen Abenteuer macht bei uns die Runde.
Der Hr . Professor kam letzten Mittwoch mit der Post hier an und begab
sich sofckit zu Fuß nach Mehrstetten . Im Gasthof daselbst fiel er einem
anwesenden Landjäger durch seine ungewöhnliche Fußbekleidung auf,  und
da er aus Verlangen keinen Paß vorzeigen konnte , wollt «, ihn jener ver¬
haften . Glücklicherweise war ein Herr aus Urach anwesend , der den Hrn.
Professor kannte und ihn so dem Arm des Gendarmen entziehen konnte.
0 — U 'l m , 22 . Aug . Die Leiche des am Donnerstag in der Donau er¬
trunkenen Obergymnaststen Keller wurde Freitag auf einer Kiesbayk auf¬
gefunden und heute früh nach Niederstotzingen gebracht , woselbst heute
Mittag die Beerdigung stattfindst . Der Verunglückte muß vor dem Bad
ziemlich viel Essen und Trinken zu sich genommen haben , so daß eine plötz¬
liche Entleerung des Magens flattfand , wodurch der Erstickungstod erntrat.
(Stimmt mit der von uns kürzlich veröffentlichten Warnung vor dem
Baden mit vollem Magen )

— Von der Jagst . 22 . August . Zwei Hausirer schlimmer Sorte dran¬
gen während der Erntezeit in das Bauernhaus eines einsamen Weilers
im Oberamt Hall , den Hofhund schlugen sie mit ihren Stöcken zurück und
so stand ihnen der Weg zur Wohnung offen. Die Bäuerin war allein zu
Haus , als die Bursche unvermuthet eintraten und — Putzpulver anboten.
Ihr Angebot wurde abgelehnk . Mit Drohungen erreichten aber die Bursche
besser ihren Zweck; dis Frau müsse das Packetlein nehmen und ihnen
dafür 3 v-L bezahlen . Hilfe war nirgends in der Nähe und so entschloß
sich die Frau , das . Pulver zu nehmen , und zahlte den Drängern 3 --iL für
eine kaum wenige Pfennige werlhende Waare . Mit dem Gelds entfernten
sich sodann die Bursche schnellstens.

— Cregllingen.  Die Krebspest hat sich auch in der Tauber gezeigt:
trotz mehrfacher Nachforschungen in den letzten Wochen war kein lebender
Krebs mehr in diesem Wasser , das früher so stark mit Krebsen bevölkert
war , zu finden ; auf dem Grund des Bettes liegen die tobten Thiere be-bereits vermodert.

— Oberammergau,  21 . Aug . Der deutsche Kronprinz ist mit seiner
Tochter , der Ecbprinz -ssin von Meiningen , und Gefolge , darunter Minister
Camphausen , soeben , Abends vor 8 Uhr , hier eingetroffen und von den
massenhaft zusammengeströmten Einwohnern und Fremden mit den leb¬
haftesten Hochrufen begrüßt worden . Se . K. Hoheit stieg bei dem Bürger¬
meister Lang ab . Zugleich ist der Großherzog von Sachsen -Weimar hier
eingetroffen und eben dort abgestiegen.
— Eine etwas kostspielige Fahrt hat ein reicher Kaufmann aus Frankfurt

a/M . ausgeführt . Derselbe fuhr nämlich mittelst Extrazugs von Frank¬
furt nach Hamburg , wosür er nicht weniger als 2160 oiL zahlte . Wie
man sich erzählt , handelte es sich um einen Todesfall , Aussetzung eines
Testaments rc. Etwas sehr Wichtiges muß schon im Spiele gewesen sein,
um eine solche hohe Summe für eine um vielleicht 2 —3 Stunden frühere
Ankunft in Hamburg aufzuwenden , denn 2 Stunden später geht ja der
Morgenschnelljug von Frankfurt nach Hamburg . mit dem die zwei Passa¬
giere (Herr und Diener ) gewiß billiger gereist wären.
^ Pirmasens,  13 . Aug . Gestern kam ein hiesiger Bierbrauer , wel¬
cher erst vor ca. einem Vierteljahre mit ganzer Familie nach Amerika auL-
wanderte , wieder hier an . Der vom Schicksale hart Betroffene mußte

Reise zwei seiner Kinder , welche den Anstrengungen erlagen,
ins Wasser versenken sehen. Drüben fand er nicht , was er erwartete , und
Io raffte er noch zusammen , war ihm übrig geblieben , um die Heimreise
A " ^streiten . Nach feiner Aussage würden in nächster Zeit viele erst kürz¬
lich Ausgewanderte die deutsche Heimath wieder aufsuchen, wenn sie die
Mittel dazu erübrigt haben . ^ ,

-7- Düsseldorf. 10 . Ang . In einer hiesigen Restauration saßen am
«renstag Abend zwei Landwirthe von der anderen Seite . Der eine der¬

selben hatte einige Tage vorher Unglück gehabt , denn sein einziges Pferd'
war gestürzt . Als er das dem andern erzählte , zog dieser seine Brieftasche
heraus und schenkte ihm ein Loos zur bevorstehenden Ziehung des Pferde --
zucht-Vereins mit dem Wunsche , daß er ein Pferd gewinnen möge . Dieser
Wunsch ist denn auch in der Thal wahr geworden , unser Bäuerlein gewann
ein prachtvolles Thier , welches er bereits am Freitage an Ort und Stelle
in Empfang nahm und heiler und vergnügt nach Hause führte.

— Münster,  19 . Aug . Nicht weniger als 40 seltene Thiere des hie¬
sigen Zoologischen Gartens sind in den letzten Tagen als Opfer eines ab¬
scheulichen Frevels gefallen . In unmittelbarer Folge verendete ein Thier
nach dem andern ; die Untersuchung ergab , daß ihnen Gift beigebracht
worden war . Die Verwaltung des Gartens hat einen hohen Preis auf
die Ermittlung des Verbrechers gesetzt.

— Berlin,  20 . Aug . Interessante Mittheilungen gehen der „Deutschen
Tabaks -Zeitung " über das Verfahren der Straßburger Tabaksmanufaktur
zu. Dieselbe scheint sich für ihre Operation zunächst Baden als Feld ihrer
Thätigkeit ausersehen zu haben ; bald hier , bald dort wird in denjenigen
Landdistrikten , wo Cigarrenfabrikation betrieben wird , von der Straß¬
burger Manufaktur eine Fabrik eingerichtet , und an Arbeitern fehlt er
nicht , da der Lohn im Anfang etwas höher als in den Privatfabrtken
normirt zu werden pflegt . Ob derselbe freilich nicht später , wenn die
Konkurrenz der Privatfabrikation allmälig ganz aus dem Felde geschlagen
sein wird , noch unter den jetzt üblichen Normalsatz herabgehen dürfte,
da die Straßburger Verwaltung es alsdann unbeschränkt in der Hand hat.
ihn nach Gutdünken festzusetzen, ist eine Frage , dis sich die Arbeiter wohl
schwerlich vorlegen . Die thalsächliche Wirkung der Geschäftsausbreitung
der Straßburger Manufaktur ist unleugbar eine starke Beeinträchtigung
der Privatfabrikation , die, mehr und mehr verschwindend , dem hsranziehen-
den Monopole den Platz räumen muß . Gleichwohl geht das Urtheil der
Sachverständigen allgemein dahin , daß das Fabrikat der Straßburger
Manufaktur erheblich theurer , aber keineswegs besser ist, als dasjenige der
Privatfabriken.

— Berlin.  21 . August . Drei Mormonen , und zwar drei reisende
Apostel derselben , Johann Hink , Georg Bullich , etwa 60 Jahre alt , und
Moritz Rosenbaum . 50 Jahre alt , aus Fordam gebürtig , befinden sich
augenblicklich in Berlin , um von hier aus nach den „heiligen " Gestaden
des Salzsees fromme Brüder und Schwestern zu werben , die dort ihre
Glückseligkeit nach den Lehren Brigham Doung 's , das ist Vielweiberei
u . s w., finden sollen . Die „Heiligen der letzten Tage " hatten zu diesem
Behufs bereits eine Versammlung im Bereiche des 43 . Polizeireviers Hier¬
selbst geplant . Die Behörde kam jedoch hinter die Absicht dieser „From¬
men, " verhinderte die Versammlung , welche nur für „Zuerleuchtende " zu¬
sammenberufen war , und Wirte die drei „Apostel " , um deren nähere Be¬
kanntschaft zu machen . Wie die „Trib . " hört , verließen die drei Priester
vom Salt -Lake das Kriminalkommiffariat noch weit erfahrener und „er¬
leuchteter, " als sie dasselbe betraten , so daß sie bald darauf Berlin , dem
„Sodom und Gomorrha " deutscher Intelligenz , den Rücken kehrten.

In dem vor einigen Monaten durch Brand so schwer heimgesuchten
M s irin  g en (Berner Oberland ) ist eine Typhusepidemie ausgebrochen.
Im Ganzen sind bis jetzt 27 Personen der Krankheit erlegen , die übrigens
ihren Höhepunkt überschritten zu haben scheint. Die edlen Bewohner der
Nachbarorte aber sprengen , um den Meiringern die Touristen und Sommer¬
frischler abzufangen , das Gerücht aus , daß in der Gemeinde täglich 10 —20
Personen am Typhus sterben . Die Meiringer erleiden dadurch schwere
Einbuße und sehen , da sie auf die Fremdenindustrie ausgewiesen sind,
einem schweren Winter entgegen.

Schöneck ( Schweiz ) , 20 . Aug . Herr Hawthorn äus England,
welcher seit einiger Zeit zu seiner Erholung den Kontinent bereiste , wohnte
mit seiner Frau und einem 10jährigen Knaben in Beckenried (Hotel zum
Mond ) . Derselbe unternahm vorgestern Nachm , in Begleitung seines Knaben
einen ^Ausflug nach Seelisberg , 2 Stunden oberhalb Beckenried und eine
Stunde von hier , wohin ein ' stark steigender , ftdo ch sehr guter Fahrweg
führt . Auf dem Rückwege wollte besagter Herr , da die Dämmerung schon
eingetreten und ein Gewitter im Anzugs war , dre Tour abtürzen , indem .
er , trotz vorheriger Warnung , einen Seitenpsad einschlug ; sein armes
Kind folgte ihm . Dieser Pfad wird nur von Geisbuden mit Steigeisen
begangen . Plötzlich .sieht der Knabe seinen Vater vor sich stürzen und
den Abhang Hinunterrollen ; derselbe hielt sich jedoch beim Fallen an einem
vorspringenden Strauche fest und rief seinem Sohne zu, nicht weiter zu
gehen ; da gab der Strauch , welcher die Last nicht länger zu halten ver¬
mochte, nach , und der unglückliche Mann stürzte in die Tiefe . Der arme
Knabe blieb dis ganze Nacht über in jener Schlucht uno rief vergebens
nach seinem Vater , bei anbrechendem Morgen lief das Kind ins nächste
Dorf ( Emmetten ) um Hilfe zu holen , es wurde j doch von Niemandem
verstanden , da das Kind des Deutschen nicht mächtig ist ; nun lief der
arme Junge nach Beckenried , wo er Morgens 8Vz Uhr , halb wahnsinnig
vor Angst und Schrecken , im Hotel anlangte ; es wurde alles zur Rettung
des Unglücklichen aufgeboten , von Beckenried , von Schöneck, von Seelis-
berg wurden Leute ausgesandt ; der todtmüde 10jährige Knabe mußte be¬
hufs Orientirung wieder mit . Erst gestern Abend 7 Uhr fanden wir bis
gräßlich verstümmelte Leiche ; bei ihrem Anblick brach der so schwer heim¬
gesuchte Knabe bewußtlos zusammen . Der namenlose Jammer der un¬
glücklichen Gattin ist unbeschreiblich , zumal dieselbe in der Heimath noch
2 unmündige Kinder zurückgelaffsn , die nunmehr vergebens ihren Vater
erwarten . Besagte Familie wollte heute abreisen und in die Heimath
zurückkehren.

New - Dort,  22 . Aug . Ein Orkan , welcher in Texas am 12 . und
13 . August stattfand , zerstörte Brownsville fast vollständig und in Mata-
moras 300 Häuser . Derselbe hat in den Nachbarßädten ebenfalls großen
Schaden verursacht . Mehrere Dampfer sind gescheitert.
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Amtliche Kekanntniachungen.
Calw.

Diebstahlsanzcige und
Steekbrief.

In der Zeit vom 20/21. d. Mt»,
mürbe dem Christian Angerhofer
In Althengstett eine silberne Cylinder-
vhr mit Kette im Werth von 20 «4
entwendet.

Diese» Diebstahl« verdächtig ist
der unten beschriebene unbekannte
Handwerksbursche, welcher die Uhr
am 21. d. Mt«, an F. Keller  hier
verkauft hat.

Gegen denselben ergeht hiemit auf
Grund richterlichen Haftbefehls Steck¬
brief und wird ersucht, denselben in
da« AmtsgerichtSgefängniß zu Calw
einzuliesern.

Gestaltsbezeichnung: Alter ca. 40
bis 50 Jahre . Größe 1,65 m.
Natur untersetzt. Haare dunkel,
desgl. Bart, Kleidung: dunkler
abgetragener, langer Ueber-
zieher, graue Hosen und hoher
runder Filzhut.

Effekten: 1 Stock und ein Packet
in schmutzigem grauem Tuche
an einem Lederriemen.

Bemerkt wird noch, daß der Besch,
hier auch eine stählerne Brille mit
Futteral verkauft hat, und noch im
Besitz von zwei weiteren Brillen und
5—6 Bürsten sein soll und angeblich
ein Bürstenbinder aus Bayern ist.

Um Fahndung und sachdienliche
Mittheilungen wird gebeten.

Calw, den 24. August 1880.
K. Amtsgericht.

_ Deckinger,  St .-V._
Revier Hofstett.

Stammholz-Verkauf
am Diens¬
tag,  den 31.

IAugust, Vor¬
mittags 11 Uhr,

(auf dem Rath¬
laus in Wild¬
bad aus den

Staatswaldungen Wolfrbruck 22,
Hundsrücken 25 und Scheidholz der
Hüten Agenbach und Rehmühle:

2 Eichen mit 2,15 Fm., 2 Buchen
mit 0.37 Fm., 2946 Stück Na¬
delholz, Lang- und Sägholz mit
2052 Fm.

Aichelberg,
Gerichtsbezirks Calw.

Fisch wasser-Verkauf.
Zu Folge amtsgerichtlicher An¬

ordnung vom 22. Juli d. I ., und Be¬
schlusses der Vollstreckungsbehörde vom
3. August 1880 wird die dem Niko¬
laus Flendrich,  Guillocheur in
Pforzheim gehörige ungetheilte Hälfte
de« Fischerei-Rechtes in der kleinen
Enz auf der ganzen Markung der
Bergorte bis zum Wildbader Brückle,
angeschlagen zu 300 «4t
am Freitag,  den 3. Septbr. 1880,

Nachmittags2 Uhr,
auf dem Rathhause in Aichelberg erst¬
mals 4m öffentlichen Ansstreich ver¬
kauft, wozu die Liebhaber eingeladen
werben.

Als Verwalter ist Gemeinderath
Friedrich Kilgu«  bestellt.

Dis Verkaufs-Commission besteht
aus dem Unterzeichneten und Schult¬
heiß Bäuerle  von Aichelberg.

Den 4 August 1880.
Für die Vollstreckungsbehörde:

Der Hilfsbeamte
Notariats-Verweser Eberle.

Privat-Anzeigen.
Am Donnerstag und Frei¬

tag,  den 26. und 27. August, ist

frischer Hslk
zu haben auf der Ziegelei von

_E . Horlacher.
Nächste Woche backt

Laugenbreyeln
_ Bäcker Exner.

ging am
letzten

Montag
'von Calw nach Liebenzell
ein Portemonnaie mit
Geld. Um gefl.Rückgabe
bittet gegen Belohnung
Christ. Groß.  Bote

in Liebenzell.

Aerlorell^

Eine Brückenwaage
15 Ctr. Tragkraft, "gestempelt, mit
Regulator und Senkel versehen, hat
um »4t 40 zu verkaufen

Chr. Erhardt,
_Schlosser.

Schwefel-Kasten!
Ein solcher, noch in gutem Zustand,

wird zu kaufen gesucht.
Nähere Auskunft im Comptoir ds.

Blattes.

Ziehung 31. August
unwiderruflich! ! !

Kissinger Looses Mk. 2. —
II Für «4t 20. - - 11 Loose. —
1 Gewinn zu Mk . 48 00«

2 s 12,000 - Mk 24 00«
3 s 6000 «4t- 18.000 «4L
4 „ 4000 § - 16,000
6 „ 3000 - 18,000
7 „ 20 00 § - 14.000 „
8 „ 1000 - 8,000
9 „ 500 - 4,500

10 „ 250 V - 2,500
50 „ 100 - 5,0(0 *

300 „ 30 „ - 9.000
300 „ 20 - 6,000
900 „ 10 - 9 000

10.200 „ 5 D - 51,000
Mk . 230,00 « baar Geld!

Bestellungen geschehen am besten
und billigsten durch vorherige Posi-
einzahlung oder gegen Nachnahme bei
der Generalagenlur
A . Sf B . Schüler , Zweibrücken.

Neuweiler.

Anwesen-Verkauf.
Familienverhältnifle halber ver¬

kauft Johann Georg Kloz,  Bäcker
hier, am

Freitag,  den 29. d. Mts.,
Nachmittags1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause sein Anwesen,
bestehend in:

1 Ar 19 Met. im Jahr 1877 neu
erbauten Wohnhaus mit Stall¬
ung und Scheuer nebst Bäckerei
uud Branntweinbrennerei-Ein¬
richtung, mit

1 Ar 46 Met. Hosraum und
26 Ar 20 Met. Wiese beim Haus.

Ferner:
55 Ar 77 Met. Wechselfeld,

wozu, mit dem Bemerken, daß auf
dem Anwesen die Bäckerei und Brannt¬
weinbrennerei schon längere Zeit mit
Erfolg betrieben worden ist, Liebhaber
eingeladen sind.

A. A.:
Schultheiß Strehler.

Den Herren Ortsvorstehern
der Orte, welche im September mit Quartier belegt werden, empfiehlt

Quartierzettel und Quartierlisten
in großem Verrath

die A . Qelfchkager'sche Buchdruckerei.
^ eiL

»v » SH . ^ IIKU81 188V.
Im Hauke zum Makäkorn

LGMALUU
cies aus

unter gütiger Mitwirkung äes bier ru Lesucke weilenden
/ränkeia E. Aekker an » Lerreaberg

und mehrerer lttusikkreunde.
Anfang pröcis 8 vbr. Eintrittspreis: l. klstr 1 ZUc. ll . klatr 60 kkg.

Kinder die vslkte.
krogramme » n der Hasse.

Vas Oonoert Lnäet statt; dagegen ist
nach dem Ooncert gesellige Unterhaltung mit kreier kortsetrung des
Oessnges.

Hirsau.

BchMtZ-Krüsdrmz.
Unterzeichnete erlauben sich hiemit, ihre Freunde und Be¬

kannte zu ihrer Nach Hochzeit auf
Sonntag, den 29. August,

zu Christian Jäger  freundlichst sinzuladen.
Ernst Gollmer.
Friederike Gollmer, geb. Knöller.

I-LllävirtdsodaktliollsI-okraustLlt
Lu » . Llii».

Beginn des Winterkursus am 1. November. Programme zu erhalte»
durch die

Direktion : Dr . Schneider.

Einen Hochofen
von außen heizbar, hat billig zu ver¬
kaufen

Chr. Erh ardt,
Schlosser.

Statt am Don¬
nerstag, den 26.
August, kommen

wir erst am Samstag,
den 28. August, mit einem
Transport großer
Hessenschweine

in das Gasthaus zum Rößle
und setzen solche billig dem
Verkauf aus.

Gebrüder Hossmann,
_ aus Cannstatts_
Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger junger Mann, wel¬

cher mit Vieh umzugehen versteht,
findet dauernde Stelle bei

I . Dreiß,
Bierbrauer.

2 tüchtige

Schnitter
finden sogleich Arbeit bei

Schreiner Schwenk.

Vergangene Woche hat sich eineGans

Altes Gold und
Silber

wird zu den höchsten Preisen angekauft
Calwerstraße 43. Pforzheim.

M . Goldwaaren werden bil¬
ligst verkauft.

verlaufen; wer etwa« davon weiß,
wolle er Herrn Wachtmeister Schaaf
an zeigen. _

Tein ach.

Lehrlmgsgefuch.
Einen ordentlichen Lehrling sucht

Carl Waizecker,
Schreiner. _

Altburg.
Reine Milchschweine,
Elephantenrace. hat zu verkaufen

J akob Pf romm  er.
Schuld- k Vürgscheinc,
Zins -Quittungen

für die Württemberg. Staats-
Schuiden-Zshlungs - Kasse und für

Privaten,
sowie

Quittungs-Formulare
für beliebige Zahlungen,

empfiehlt zur gef. Abnahme
die A . Oelschläger 'sche
Buch- und Steindruckerei.

Redaktion, Druck und Verlag von S . Oelschläger  in Calw.
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